
Verkehr 
und Sicherheit 

Information 
und Adressen 

Solidarität und 
Spiritualität 

I Seniorinnen und Senioren werden 

bedarfsgerecht informiert. 

• Gemeinde Hochdorf, Kommission 60+, 041 914 17 48 

• Alters- und Pflegeheim Hochdorf AG, 
041 914 22 22, www.pflegehochdorf.ch 

• Pro Senectute, 041 268 60 90, www.lu.pro-senectute.ch 

• Spitex Hochdorf und Umgebung, 
041 914 10 70, www.spitex-hochdorf.ch 

Das ausführliche Konzept 60+ ist bei der 
Kommission 60+ oder auf www.hochdorf.ch zu beziehen. 

I Das Angebot des öffentlichen Verkehrs wird 

aufrecht erhalten und weiter entwickelt. 

I Die autonome Mobilität für Menschen 

mit Behinderungen oder altersbedingten 

Einschränkungen ist wichtig und wird 

gefördert. 

I Wir schaffen Rahmenbedingen, damit 

auch ältere Menschen sich in der Gemeinde 

sicher fühlen. 

I Die Solidarität zwischen den Generationen 

und den verschiedenen Gesellschafts­

gruppen bilden die Grundlage für das 

Zusammenleben. 

I Der Respekt gegenüber dem persönlichen 

Glauben und der Religiosität ermöglicht 

älteren Menschen in spiritueller Geborgen­

heit zu leben. 
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Vorwort 
Rentnerinnen und Rentner von heute sind 

aktiv und wissen, wie sie ihr Leben gestalten 

wollen. Ihre Erfahrungen sind in verschie­

densten Bereichen gefragt und umworben. 

Dies ist sehr erfreulich! 

Etwas anders sieht es aus, wenn man 

die Lebenssituation von Hochbetagten 

betrachtet. Gesundheitliche Einschrän­

kungen und der Verlust an Selbstgestaltung 

machen vielen zu schaffen. Dies fordert 

von der Gesellschaft ein respektvolles und 

I In der Gemeinde stehen an zentraler Lage 

Wohnungen mit Dienstleistungen und guter 

ambulanter Betreuung zur Verfügung. 

I Das Potenzial der Seniorinnen und Senioren 

wird für das Zusammenleben in der 

dörflichen Gemeinschaft genutzt. 

I Hochdorf verfügt über ein attraktives 

Angebot in den Bereichen Detailhandel, 

Bildung und Kultur. 

unterstützendes Verhalten. 

Das Leitbild 60+, dem ein ausführliches 

Konzept 60+ zu Grunde liegt, wurde unter 

Berücksichtigung der verschiedenen 

Lebensrealitäten entwickelt. Es soll die 

wichtigsten Leitplanken für die allgemeine 

Alterspolitik in unserer Gemeinde aufzeigen 

als Diskussionsbasis für eine lebendige 

Auseinandersetzung rund ums Thema alt 

werden und alt sein. 

I Eine möglichst hohe Selbstständigkeit 

I Eigenverantwortung 

I Respekt vor der Individualität 

I Solidarität zwischen den Generationen 

I Soziale Integration 

I Die Gemeinde verfügt über eine gute 

medizinische Versorgung und bedarfs­

gerechte Hilfe und Pflege zu Hause. 

I Für pflegebedürftige Menschen bieten 

die beiden Häuser Rosenhügel und 

Sonnmatt ein lebenswertes zu Hause 

zum Wohlfühlen, mit liebevoller und 

kompetenter Betreuung. 

Die Alterspolitik soll 
Lebensqualität sichern und 
sich nach den grundlegenden 
Werthaltungen gegenüber 
allen Bevölkerungsschichten 
richten. 


